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Tierisch gute Kollegen
VON MARTINA SONDERMANN

In immer mehr Unternehmen 
wird er strategisch eingesetzt: 
Der Bürohund als wichtiges 

Teammitglied. „Wir glauben dar-
an, dass Hunde unsere Arbeitswelt 
zum Besseren wenden“, sagt Hun-
dehalter Markus Beyer. Der Trai-
ner für Menschen mit Hund so-
wie Gründer und Vorsitzende des 
Bundesverband Bürohund (BVBH) 
ist überzeugt: „Ein Hund im Büro 
lässt Mitarbeiter, Unternehmen und 
Hunde gesünder sein.“

Und die Wissenschaft gibt ihm 
Recht, denn beim Streicheln eines 
Hundes wird bei Mensch und Tier 
das so genannte Bindungshormon 
Oxytocin produziert, das nachweis-
lich die Stresshormone Insulin und 
Cortisol senkt und gleichzeitig die 
Produktion des Glückshormons Do-
pamin ankurbelt. Weiterer „Wau-Ef-
fekt“ ist laut BVBH die Unterbre-
chung des Arbeitstrotts und Erdung 
durch den Hund. „Der Hund stupst 
uns an und zieht uns als Anker aus 
dem unbewussten Gedankenkon-
strukt zurück ins Bewusste“, er-
klärt Beyer.

Ein sanfter Hundeblick, und 
schon ist man raus aus dem oft 
krankmachenden Automatismus 
des permanenten „Flucht- oder An-
griffsmodus“, in dem unser Körper 
steckt, wenn er unter Stress steht. 
Was unseren Vorfahren in der Stein-
zeit als kurzzeitiges Überlebenspro-
gramm dienlich war und nach dem 
sich die „Jäger und Sammler“ dann 
auch stets bewusst erholt haben, um 
„runterzufahren“ wie wir es heute 
nennen, kann jedoch bei dem in der 
modernen Arbeitswelt leider oft ver-
breiteten Dauerzustand ohne Erho-
lungsphasen zu Krankheiten wie 
Burnout führen.

Apropos Erholungsphase: So ein 
Bürohund muss auch immer mal 
wieder raus. „Sitzen ist das neue 
Rauchen“, heißt es in medizini-
schen Fachkreisen. Umso wertvoller 
ist die Aufforderung des Hundes zur 
gesundheitsfördernden Bewegung 
seines Halters oder anderer freiwil-
liger „Gassigänger“ an der frischen 
Luft. „Bürohund schlägt Schweine-
hund“, bringt es Beyer humorvoll 
auf den Punkt. Außerdem baut der 
Bürohund eine Kommunikations-

brücke zwischen Menschen und Ab-
teilungen auf und etwaige Hemm-
schwellen aufgrund existierender 
Hierarchien ab. Das alles macht sich 
dann auch in der Unternehmensbi-
lanz positiv bemerkbar – durch ge-
ringere Ausfall- und Fehlerquoten.

Der im Mai 2019 vom BVBH ermit-
telte Bürohund-Index Deutschland 
2019 zeigt, dass über 90 Prozent der 
1340 Befragten durch Bürohunde 
eine Verbesserung des Arbeitsklimas 
und der persönlichen Work-Life-Ba-
lance erleben und auch 85 Prozent 
der Mitarbeitenden in Unterneh-
men ohne Bürohund sich über ei-
nen wohlerzogenen Vierbeiner in 
ihrem Arbeitsumfeld freuen wür-
den. Die „haarigen“ Kollegen stär-
ken außerdem die Loyalität zum 

Arbeitgeber, denn die Bereitschaft, 
über einen Jobwechsel nachzuden-
ken, ist um 22 Prozent niedriger als 
bei Unternehmen ohne Bürohund.

Nicht zuletzt ist der „Hundebo-
nus“ gut fürs Image und kann sich 
beim „War for talents“ als Wettbe-
werbsvorteil erweisen. Und wer 
sich als Firmenchef Sorgen macht, 
ob die Einführung von Bürohunden 
schwierig wird, dem sei gesagt: 85 
Prozent der Unternehmen mit Bü-
rohund bezeichnen die Integration 
rückblickend als einfach.

Wer seinen Hund, mit Ausnah-
me von Blinden- oder Hilfshun-
den, ohne die Erlaubnis des Arbeit-
gebers mit ins Büro nimmt, riskiert 
eine Abmahnung und im wieder-
holten Fall sogar eine verhaltens-

bedingte Kündigung. „Das Thema 
Bürohund ist sehr emotional und 
widerspricht bei manchen Men-
schen grundsätzlichen Denksche-
mata“, weiß Beyer. „Darauf muss 
bei der Beantragung zur Mitnah-
me geachtet werden.“ Der Experte 
rät daher zu einer schriftlichen Ver-
einbarung, die im Detail zwischen 
den Beteiligten verhandelt werden 
kann und in der Zulassungsbedin-
gungen sowie Sanktionen bei Nicht-
einhaltung der vereinbarten Regeln 
definiert werden. „Der Arbeitgeber 
behält damit die Kontrolle“, so Mar-
kus Beyer.

Als Zulassungsvoraussetzung 
empfiehlt der BVBH-Vorsitzende 
den meist hundeunerfahrenen Un-
ternehmern die Vorlage eines Zer-
tifikats, in dem ein Hundetrainer 
die Bürotauglichkeit des Hundes 
nachweist. „Der kann dann auch 
im Bedarfsfall ins Büro kommen, 
wenn der Hund sich dennoch auf-
fällig verhalten sollte, um die Situa-
tion zu sanieren“, fügt Beyer hinzu 
und weist darauf hin, dass der BVBH 
gerade ein Hundetrainer-Netzwerk 
aufbaut, um Empfehlungen aus-
sprechen zu können. Auch eine ak-
tuelle Hundehalter-Haftpflichtver-
sicherung sollte seiner Meinung 
nach vorliegen.

Noch mehr Tipps für Hund und Halter 
stehen in der Infobox, und weitere In-
fos zu diesem Thema finden sich auf der 
Webseite des Bundesverbandes Büro-
hund unter www.bv-buerohund.de

Ein Hund bei der Arbeit bringt viele Vorteile, braucht aber auch klare Regeln

Ein Bürohund ist 
für alle ein Ge-
winn.�  FOTO: GETTY/
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– Erstellen Sie gemeinsam mit allen 
Beteiligten einen Bürohund-Rah-
menvertrag (Dog Policy). Darin kön-
nen alle Rechte und Pflichten fest-
gehalten werden.
– Einige Menschen haben eine Hun-
dehaarallergie oder Angst vor Hun-
den. Diese Gruppe muss geschützt 
werden zum Beispiel durch hunde-
freie Zonen im Büro.
– Die wenigsten Entscheidungsträ-
ger sind Hundeprofis. Bringen Sie 
daher ein Zertifikat zur Bürotaug-

lichkeit Ihres Hundes von einem Ex-
perten mit.
– Es empfiehlt sich, Hunde generell 
in öffentlichen Bereichen wie zum 
Beispiel auf dem Flur oder im Auf-
zug an die Leine zu nehmen.
– Die regelmäßige Pflege von Hun-
defell und -zähnen verhindert unan-
genehme Gerüche.
– Eine Hundehalter-Haftpflichtver-
sicherung schützt Sie im Büro vor 
Schadensersatzforderungen und 
sollte immer aktuell sein.
– Ein „kollegiales“ Gassigehen kann 
auch als „Walking Meeting“ genutzt 
werden.� sdm

Klare Bedingungen für 
Hunde und Halter

RAHMENVERTRAG

Zwischen Windeln und WLAN
Eltern teilen Betreuung im „Rockzipfel Bonn“VON MARTINA SONDERMANN

Die Vereinbarkeit von Arbeit 
und Familie stellt Freibe-
rufler und Selbstständige 

ebenso wie Studierende und Promo-
vierende gerade im ersten Jahr nach 
der Geburt ihres Kindes vor große 
Herausforderungen. Diese Erfah-
rung haben auch die Bonnerinnen 
Constanze Falke und Svenja Ludwig 
gemacht, als sie seinerzeit „mit Kind 
am Rockzipfel“ an ihrer Doktorar-
beit schrieben und nach einer pas-
senden und auch bezahlbaren Be-
treuungsmöglichkeit suchten. Nicht 
ganz uneigennützig entschlossen 
sich die beiden daher, eine Idee aus 
Leipzig zu übernehmen und 2016 
den „Rockzipfel Bonn“ zu gründen 
– eine Verbindung von Coworking 
und Kinderbetreuung.

Zwei Tage, zwei Räume, ein Ziel. 
Alle Beteiligten wechseln sich mit 
dem Wickeln, Spielen und Zu-Bett-

Bringen ihres Nachwuchses ab, so-
dass jeder ein paar Stunden konzen-
triert arbeiten kann. Mitte 2019 zog 
der „Rockzipfel Bonn“ vom mitt-
lerweile geschlossenen „Café Ap-
felkind“ in die „Alte VHS“ zwischen 
Wilhelmstraße 34 
und Kasernen-
straße 50. Das 
Konzept ist ge-
blieben, die Teil-
nahme jetzt aller-
dings kostenlos. 
Während die 
Kleinen im „Kin-
der-Chaos-Raum“ spielen, können 
die Eltern oben im Büro arbeiten. 
Eine Küche zum Kochen und Mit-
tagessen ist auch vorhanden. „Der-
zeit wird montags und donnerstags 
von 10 bis 15 Uhr ‚gerockzipfelt’“, 
erklärt die Vorsitzende Lina Dol-

fen. „Das kann sich je nach Bedarf 
der Gruppe noch ändern.“ Die Zei-
ten können per Mail erfragt werden.

Regelmäßigkeit, Pünktlich-
keit und Verlässlichkeit sind die 
drei Standsäulen des „Rockzipfel“, 

ohne die das Co-
working-Konzept 
nicht funktionie-
ren kann. „Eine 
regelmäßige Teil-
nahme erleichtert 
den Kindern die 
Eingewöhnung“, 
erklärt Svenja 

Ludwig, „und erhöht die eigene Ar-
beitszeit pro Tag.“ Dass die Mütter 
und Väter sich aufeinander verlas-
sen können müssen, ist ein weiterer 
wichtiger Faktor. „Schließlich ver-
traut man dem Anderen sein Kind 
an.“ Dazu gehört auch Pünktlich-

keit, da ansonsten den anderen El-
tern Arbeitszeit verlorengeht. „Wer 
später kommen oder früher gehen 
möchte, muss das mit allen Teilneh-
mern absprechen.“ Am „Rockzip-
fel-Tag“ ist jeder wechselweise mit 
der Kinderbetreuung dran, denn das 
Grundprinzip lautet: Wer arbeiten 
möchte, muss auch betreuen. Das 
heißt Wickeln, Füttern, Schlafenle-
gen und Trösten, oder notfalls auch 
die Eltern holen. „Wir sind keine 
Kita“, betont Constanze Falke, „das 
heißt die Eltern behalten ihre Auf-
sichtspflicht und sind immer in der 
Nähe, wenn ihr Kind sie braucht.“ 
Damit sich der arbeitende Teil der 
Eltern voll konzentrieren kann, ist 
der Arbeitsraum generell kinder-
freie Zone. „Ausgenommen schla-
fende Babys in Tragetüchern.“

Weitere Informationen gibt es unter 
www.rockzipfel-bonn.jimdo.com.

„Eine regelmäßige Teil-
nahme erleichtert die 

Eingewöhnung und er-
höht die Arbeitszeit“

Svenja Ludwig
Rockzipfel Bonn

Prüfungslehrgänge Zertifikatslehrgänge Seminare Azubis Inhouse-Seminare

Bestellen Sie sich Ihr
aktuelles Kursbuch:

www.kursbuch2019.de

In unseren neuen Seminaren und Zertifikatslehrgängen
vermitteln wir kompakt und praxisorientiert die unter-
schiedlichsten Themen. Immer nach unserem Motto:
„Aus der Praxis für die Praxis“. Unsere Dozenten kommen
alle aus dem Berufsleben. Was wir an neuen Seminaren
zu bieten haben, finden Sie unter:

www.ihk-wb.de

Minimaler Aufwand –
maximaler Ertrag

WISSENS-
AUSBAUER

Weiterbildungsgesellschaft der
IHK Bonn/Rhein-Sieg gGmbH
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Weiterbildungsgesellschaft der
IHK Bonn/Rhein-Sieg gGmbH

Prüfungslehrgänge Zertifikatslehrgänge Seminare Azubis Inhouse-Seminare

KURSBUCH
Weiterbildungsgesellschaft der
IHK Bonn/Rhein-Sieg gGmbH

WISSEN SCHAFFEN
PRAXIS MEISTERN
ZIELE ERREICHEN

ihk-die-weiterbildung.de gültig bis Juni 2020

WEIL IHRE ZUFRIEDENHEIT
UNSER ANSPORN IST

Ihr Friseur in Beuel Pützchen

Holtorfer Str. 2 • 53229 Bonn
Tel: 0228 1803 1832

www.friseurehairlich.de
info@friseurehairlich.de

Mo - Fr 10 Uhr-19 Uhr
Sa 9 Uhr - 15 Uhr

Timucin B.

KLAVIERZIG
SEIT ÜBER 40 JAHREN GEBEN WIR UNSER BESTES –
GUTE ANGEBOTE FINDEN SIE BEI UNS IM LADEN!

UNSERE KONZERTHINWEISE FINDEN SIE AUF
www.klavierhaus-klavins.de

Vielfältig

Regional

Praxisnah

Fundiertes Fachwissen in Forschung und Lehre –
aktuell und anwendungsorientiert.

www.h-brs.de/forschung

Ihr Servicepartner für Bonn & Rhein-Sieg-Kreis

Autohaus Moll GmbH & Co. KG
Königswinter-Thomasberg, Tel. 02244/92510, info@fiatmoll-koenigswinter.de

Unsere Serviceleistung:
• Garantiearbeiten für Fiat-Pkw,

Fiat-Transporter & -Wohnmobile
• Unfallreparaturen
• Windschutzscheiben-Service
• Reparatur aller Fabrikate
• Hol-/Bringservice
• Leihwagen

Scheiben- und Reifenservice

Sie befinden
sich auf der
Zielgeraden.

Sie kommen direkt ans Ziel,
wenn Sie Ihr Auto samstags in
General-Anzeiger PLUS Mobil
inserieren oder hier Ihr neues
Auto suchen.


